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Der Reichspräsident bei der Kölner Besreinngsfeier.
Köln » 21 . März . Ein strahlender Vörfrühlingstag ist

über dem heiligen Köln am deutschen Rhein aufgegangen.
Frühlingsanfang » Befreiungsfeier , Reichspräsidentenbe¬
such, kein Wunder , daß seit den frühesten Morgenstunden
die Straßen der Stadt von Tausenden und Abertausen¬
den festlich gestimmter Menschen belebt sind . Von allen
Zinnen der vielen Kirchen wehen Fahnen . Hunderte und
Tausende von Fahnen und Flaggen flattern an den Häu¬
sern. Besonders in der Nähe des Bahnhofs und in den
Sttaßen , durch die Reichspräsident von Hindenburg auf
seiner Fahrt durch die Stadt kommen wird , herrscht eine
beängstigende Fülle.

Um 9,04 Uhr vormittags traf der Sonderzug mit dem
Reichspräsidenten auf dem Bahnhof ein . In diesem
Augenblick ließ von den Domtürmen die Deutsche Glocke am
Rhein , die Petersglocke , ihre eherne Stimme erklingen und
kündete weithallend der Stadt und der Bevölkerung die
Ankunft des hohen Gastes an . Zn seiner Begleitung be¬
fanden sich Staatssekretär Dr . Meißner und sein Adjutant,
Major von Hindenburg.

Gleichzeitig trafen ein : Reichsjustizminister und Mini¬
ster für die besetzten Gebiete , Dr . Marx , Reichswirtschafts¬
minister Dr . Curtius , Reichsarbeitsminister Dr . Brauns,
der preußische Ministerpräsident Braun und der preußi¬
sche Minister für Volkswohlfahrt , Hirtsiefer . Zum Empfang
auf dem Bahnhof hatten sich u. a . eingefunden : Oberbür¬
germeister Dr . Adenauer , der Oberpräsident der Rhein¬
provinz , Dr . Fuchs , Regierungspräsident Graf Adelmann,
Polizeipräsident Zörgiebel und die Chefs der dienstlich be¬
teiligten Behörden . Nach kurzer Begrüßung und nachdem
der Reichspräsident aus den Händen des Töchterchens des
Oberbürgermeisters einen Blumenstrauß entgegengenom¬
men hatte , bestieg v . Hindenburg den Kraftwagen und be¬
gab sich unter den brausenden Hochrufen der Menge zur
Regierung in der Zeughausstraße , wo er Wohnung nahm.

Um 9,68 begab sich der Reichspräsident ins Rathaus,
wo er sich in das Goldene Buch der Stadt Köln eintrug.
Hier wurden ihm auch durch den Oberbürgermeister die
Mitglieder der Verwaltung und der Stadtverordnetenver¬
sammlung vorgestellt.

Ilm 10,45 Uhr erfolgte dann eine Rundfahrt durch die
Stadt . Auf den Straßen bildete das Reichsbanner
Schwarz -Rot -Eold , die vaterländischen Verbände , die Krie¬
gervereine , die Beamtenvereine , die Jugendverbände , die
Innungen , Sport - und Turnverbände , die Studentenschaft
und die Schuljugend Spalier . Hinter ihnen drängten sich
Zehntausende , die überall dem Reichspräsidenten stürmisch
zujubelten . Die Fahrt ging dann zu den großen Äessehal-
len im Rheinpark , wo in der Großen Halle um 11,15 Uhr
Zie vaterländische Kundgebung begann , die gleichzeitig durch
Lautsprecher in die Osthalle und in das Freigelände der
Messe übermittelt wurde , wo sich an hunderttausend
Menschen eingefunden hatten.

Der Festakt in der Großen Festhalle begann mit einem
Orgelvortrag des Domorganisten Bachem . Sodann sang
der Männergesangverein und der Gürzenich -Chor unter der
Leitung von Prof . Abendroth die Vachsche Kantate „Nun
ist das Heil und die Kraft "

. Dann ergriff Oberbürger¬
meister Dr . Adenauer das Wort zu seiner Rede , worauf
der preußische Minister des Innern Severing sprach.
Alsdann erwiderte Reichspräsident v . Hindenburg und
stehend sang dann die Versammlung das Deutschlandlied,
worauf vom Chor und vom Orchester Finale mit Schluß¬
chor aus Beethovens 9 . Symphonie vorgetragen wurde.

Nach Schluß der vaterländischen Kundgebung begab sich
der Reichspräsident mit seiner Begleitung nach der Osthalle,
wo der Rheinische Sängerbund mehrere Männerchöre zum
Vortrag brachte.

Um 1 Uhr begab sich der Reichspräsident auf den
Augustinerplatz zum Kasino , wo in kleinem Kreise ein von
dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz gegebenes Früh¬
stück stattfand , bei dem Oberpräsident Dr . Fuchs einen
Trinkspruch auf den Reichspräsidenten ausbrachte.

Nachmittags um 5 Uhr nahm der Reichspräsident im
Sitzungssaals des Regierungspräsidiums die Vorstellung
der leitenden Beamten der Kölner Behörden entgegen und
darauf in der Privatwohnung des Regierungspräsidenten
Grafen Adelmann , mit den höchsten Beamten , die von
ihren Damen begleitet waren , und den leitenden Damen

der großen Kölner Frauenorganisationen den Tee ein.
Um 6,15 Uhr abends fuhr Reichspräsident von Hinden¬

burg , der vom Oberbürgermeister Dr . Adenauer abgeholt
worden war , im Kraftwagen durch die schon seit Stunden
von einer unübersehbaren Menschenmenge besetzten Stra¬
ßen zu einem geselligen Beisammensein nach dem Gürzenich.
Dort bemerkte man unter den Ehrengästen u . a . den Reichs¬
arbeitsminister Dr . Brauns , Reichsjustizminister Dr.
Marx , Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius , Staatssekre¬
tär Dr . Meißner , Ministerpräsident Dr . Held , Staatsprä¬
sident Trunk , Ministerpräsident v . Finckh , Oldenburg , den
preußischen Ministerpräsidenten Braun , den Minister für
Votkswohlfahrt Hirtsiefer , den Minister des Innern Se¬
vering , Staatssekretär Dr . Lammers , Kardinalerzbischof
Dr . Schulte , Eeneralsuperintendent Klingemann , die
Reichsminister a . D . Frenken und Gradnauer , Reichstags¬
präsident Löbe , die Reichstagsvizepräsidenten Bell und
Rießer , den Präsidenten des preußischen Landtags , Bar¬
tels , und die Vizepräsidenten Dr . v . Kries , Dr . Porsch und
Garnich , den Vizepräsidenten des Staatsrats Hallenleben,
Reichstagsabgeordneten Wallraf , aus dem Wirtschaftsle¬
ben Geh . Kommerzienrat Dr . Hagen und Generaldirektor
Dr . Silberberg , ferner Staatssekretär Dr . Lewald , Lan¬
deshauptmann Dr . Horion und Regierungspräsident Dr.
Sassen , den Oberbürgermeister Dr . Zaires , Duisburg , usw.

Im Jsäbellensaal wurden dem Reichspräsidenten Ab - ^
orvnungen her benachbarten Städte und Kreise , sowie Ver - >
treter der Wirtschaft und der Gewerkschaften vorgestellt , i
Zm Verlauf des Essens brachte Oberbürgermeister Dr . >
Adenauer einen Trinkspruch auf den Reichspräsidenten aus . j
Weiter hielt der Reichsminister für die besetzten Gebiete , j
Dr . Marx , eine Rede , und als letzter Redner sprach der i
preußische Ministerpräsident Braun . Nach Beendigung
des Essens nahm v . Hindenburg vom Balkon des Rathau - §
ses den Fackelzug der Kölner Vereine und der studentischen >
Korporationen entgegen . s

Die Feier im Kölner Gürzenich . !
Köln , 22 . März . Gestern abend hatte die Stadt zu §

einem Beisammensein im Gürzenich geladen , dessen altehr - !
würdige Räume in Hellem Lichterglanz erstrahlten und des - -
sen Säulen mit Tannengrün und Rosen geschmückt waren , j
Oberbürgermeister Dr . Adenauer hielt die Vegrüßungsan - ,
spräche , die besonders an den Stellen , wo er sich an den
Reichspräsidenten wandte , immer wieder von starkem Bei¬
fall der Versammlung unterbrochen wurde . Auch die Rede s
des Reichsministers für die besetzten Gebiete , Dr . Marx , s
wurde beifällig aufgenommen und ebenso die des preutzi - !

schtzn Miiiisterprästdenten , besonders als er das Geschenk s
der preußischen Staätsregierung aü das Rheinland und die >
Stüdt Köln übergab . — Zm Verlaufe des Essens ergriff !
noch der bayerische Ministerpräsident Dr . Held das Wort,
um die Grüße der Donau dem Rhein , soweit er jetzt frei
geworden ist , zu überbringen - Gerade an der Donau und
in Bayern sei der Schmerz des jetzt wieder freigewordenen
Kölns besonders tief empfunden worden . Wie die Bayern
das Leid miterlebt und mitempfunden haben , so haben sie
auch jetzt mitempfunden und sich mitgefreut , als die Flam - ,
men der Freiheit und die Hoffnung auf eine bessere Zu - <
kunft in Köln bei seiner Befreiungsfeier hoch aufgelodert
seien . Bayern und ganz Deutschland danke es dem Rhein¬
land , daß es in schwerer Stunde seine Treue zu allen Län¬
dern und dem deutschen Reich gewahrt habe . Der Mini - §
sterpräsident gedachte dann der noch besetzten rheinischen :
Gebiete , in decken seiner Ansicht nach die Zukunft Europas -

entschieden werde . Er apellierte an die Staatsmänner , die !
die Geschicke Europas in der Hand hätten , auch dieses noch z
besetzte Gebiet so bald als möglich freizugeben . Seine
Rede klang aus in ein Bekenntnis der Treue für das noch ^
besetzte Gebiet . . S

Der Abschluß der Kölner Feier . c
Köln , 22 . März . Nach dem Essen in Gürzenich nahm ;

Reichspräsident v . Hindenburg auf dem Balkon des Rat - ;
Hauses den Fackelzug der Kölner Vereine und studentischen i

Korporationen ab . Hierbei brachte der Vorsitzende des !

Zweckverbandes für Leibesübungen , Ehler , dem Reichsprä - Z
sidenten die Huldigung .namens der Männer und Jüng - s
linge aus der Domstadt dar , die das Oberhaupt des Rei - s

ches in der Zeit grüßten , wo die Freude , wieder frei und j
mit dem angestammten Vaterland verbunden zu sein , Helle '

Begeisterung wachrufe , die spontan bei dem Besuch des
Reichspräsidenten zum Ausdruck komme . Sie , Herr Reichs¬
präsident , sagte der Sprecher , sind uns das Symbol des
wahrhaft deutschen Mannes , der getreue Eckart , zu dem wir
alle in tiefer Verehrung äufschauen . Zm Schatten des Do¬
mes , des Wahrzeichens deutscher Einheit und Freiheit,
schwören wir erneut unerschütterliche Treue zum Vaterland
und versprechen , dem Mahnruf des Reichspräsidenteck zu
folgen , immerdar treu und einig zu sein und stark und hart
zu werden.

Befreiungsspende in Köln.

Köln , 20 . März . Anläßlich der Befreiungsfeier gelangt
eine Spende für alle Unterstützungsempfänger innerhalb
der Stadt Köln zur Verteilung . Die Beihilfe beträgt für
den Alleinstehenden und das Familienoberhaupt 4 Mark,
für jedes zum Haushalt gehörende Familienmitglied 2 Mk.

Neues vom Tage
Parteiführer beim Reichskanzler

Bertis , 20. März. Reichskanzler Dr . Luther empfing
Samstag vormittag in Anwesenheit des Reichsaußenmini-
fterr Dr . Sdres-eman -n die sozial-demokratischen Abgeordneten
Müller -tzronken , Dr , BrviffcheÄ) und Wels und um 12 Uhr
mittags den Abgeordneten Graf Westarp (Dntl .) . Den Par¬
teiführern wurde ein eingehender Bericht über die Vorgänge
im Genf gegeben . — Die nächste Vollsitzung -des Reichsrates
findet erst am Montag statt . Aus der Tagesordnung stehen
« ür Fragen des kleinen Wohnungsbaues . — Die Meldung
von einem Zusammentritt des Auswärtige « Ansschusses des
Reichstages ist unrichtig . Reichskanzler Dr . Luther und
Reichsautzenminister Dr . Stresemwnm werden mit ihrem Be¬
richt am Montag sofort vor das Plenum des Reichstages
treten.

Beginn der deutsch-schwedischenHandelsvertragsverhand-
lnngen

Berki » , 19. März . Heute haben in Berlin die deutsch-
schwedischen Handelsvertragsverhandlungen begonnen.
Nachdem die schwedische Regierung im Jahr 1920 den
deutsch-schwedischen Handelsvertrag gekündigt hatte , bestand
zwischen Deutschland und Schweden ein vertragsloser Zu¬
stand . Beide Regierungen waren indessen entschlossen , sich
gegenseitig auch während der vertragslosen Zeit meistbe¬
günstigt zu bhandeln . Bei den jetzigen Verhandlungen han¬
delt es sich also darum , dem deutsch-schwedischen Handels¬
verkehr wieder die vertragsrechtliche Grundlage zu geben.

Der Völkerbundsstreit im amerikanische « Lichte
London , 20 . März . Wie die „Dimes " aus Washington

melden , wurde dort Houghtons offizieller Bericht an die
lln -ionregievung veröffentlicht . Dieser lautet : Der euro¬
päische Kontinent hat , soweit seine Staatsmänner in Be¬
tracht kommen , nichts vom Kriege gelernt . Der Völkerbund
geht einer Erneuerung der Allianz von 1916 entgegen mit
dem ungeheuren Unterschied , daß er keine 40 Jahre Ruhe in
Europa gerantieren kann . Frankreich ist der Führer dieser
Bewegung , mit der Beihilfe gewisser Mächte und unter Mit-
schlsisung der widerstrebenden britischen Regierung . Diese
widerstrebt , weil die britische öffentliche Meinung sich ener¬
gisch nach der entgegengesetzten Richtung wendet und doch
sei es nach Charwberlains Meinug unvermeidlich , weil die
englische Korpe -ration mit Frankreich im Nahen Osten und
anderwärts wünschenswert sei . Die Mächte des europäischen
Kontinents wünschen nicht aufrichtig abzurüsten und wün¬
schen keine amerikanische Teilnahme an ihren Unterneh¬
mungen . Die vorbereitende Abrüstungskonferenz in Genf
wird , wenn -sie überhaupt stattfindet , Vorschläge beraten,
über welche eine Einigung weder gewünscht noch erwartet
wird und die unerträglichereise gemacht worden sind , u-m das
Scheitern der Konferenz stcherzustellen.

Me Sozialisten gegen Briand

Paris , 20 . März . Die Lage des Kabinetts Briand ist durch
eine Kundgebung der französischen Sozialistischen Partei ge¬
fährdet , in der di« Partei den französischen Arbeitern er¬
klärt , sie sei bereit , die Macht zu übernehmen . Dies ist an
sich na -MM -ch unmöglich , da die Partei nur über 94 von 602
-Sitze» in der Kammer verfügt . Nichtsdestoweniger ist die
Kundgebung geeignet , die Uneinigkeit i-m Lager des Links¬
blocks zu erhöhen und das Kabinett Briand abhängig von
der Rechtsoppofition zu -machen.



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung „Ans de» T«« « e« Nr . 67

Deutscher Reichstag
Aussvrach « über das Wirtschaftsvroarammder Regier«««

Berlin , IS. Mär-

Rach der bereits gemeldeetn Rede des Reichswirschaftsmini-
fters Dr. Lurtius sprach

Abg . Simon -Franken (Soz .) hält dem Reichsnnrtschaftsmnri-
fterium vor , es habe die ibm gestellten Aufgaben nicht erfüllt.
Die Handelspolitik sei zu einem großen Fiasko geworden . Eine
Schuld der deutschen Regierung liege in dem Versuch, die deut¬
schen Eisenzölle im Interesse der Schwerindustrie aufrecht zu er¬
halten. Das Sinken des Großhandelsindex sei auf das Sinken
des Roggenvreises zurückzuführen. Das sei aber nicht das Ver¬
dienst der Regierung, sondern die Folge der guten Ernte. Auch
die Produktion werde durch die hochbezahlten Stellen verteuert.
In 256 Aktiengesellschaften stieg die Belegschaft um Prozent,
die der leitenden Personen dagegen um 62 Prozent. Der neue
chemische Trust habe 40 Generaldirektoren und 43 Direktoren
Nicht Abbau der Löhne sei notwendig, sonder« Abbau des neue¬
ren Verwaltungsapparates in Banken und Industrie. Der Red¬
ner erkennt zum Schluß an , daß die Anzeichen des Wiederauf¬
schwungs deutlich zu erkennen sind. Es sei zu hoffen , daß die
Arbeitslosigkeit in nächster Zeit zurückgehen werde.

Abg . von Stauffenbers (Dn.) protestiert im Namen seiner
Fraktion gegen den Antrag der Deutschen Volkspariei auf Ver¬
einigung des ReichsernäLrungsministeriruns mit dem Reichs¬
wirtschaftsministerium.

Abg . Meyer (Dem .) steht die Ursache der gegenwärtigen Wirt¬
schaftskrise in der gesunkenen Kaufkraft der Bevölkerung und
verlangt bei Beseitigung der Preistreibereiverordnung schärfe¬
res Vorgehen gegen die Preisdiktatnr der Kartelle und Land¬
bundgenossenschaften.

Abg . Dr. Dessauer (Ztr.) hält ebenfalls eine Stärkung des in¬
neren Marktes durch Hebund der Kaufkraft der Bevölkerung
zur Besserung der Wirtschaftskrise für erforderlich.

Abg . Könen (Komm .) macht den Sozialdemokraten den Vor¬
wurf , daß sie die Sozialisierungsforderung längst vreisgegeben
hätten und bezeichnet den Arbeitsminister Brauns als schlimme«
Sozialreaktionär, der auf der Londoner Arbeitszeitkonferenz so¬
gar die Forderungen der christlichen Gewerkschaften verleugne.

Abg . Henning (Völk .) warnt vor einer Zusammenlegung des
Ernährungsministeriums, während Abg . von Raumer (D. Vv.)
sich für dieselbe aussvricht . Darauf wurde die Beratung abge¬
brochen und der Haushalt des Reichstages ohne Debatte in zwei¬
ter Beratung bewilligt.

Am Samstag wurde die zweite Lesung des Reichshaltsplanes
des Reichswirtschaftsministeriumsfortgesetzt.

Abg . Rauch (Bayer . Vv .) wendet sich gegen Auswüchse beim
Kartell- und Syndikatwesen. Leider mußten bei den Handels¬
verträgen viele Konzessionen nach außen gemacht werden.

Abg . Krätzig (Soz.) bedauert die Ankündigung des Wirtschafts¬
ministers, daß gegenüber den englischen Bestrebungen , den deut¬
schen Export zu drosseln, Gegenmaßnahmen ergriffen werde»
sollen.

Reichswirtschaftsminister Dr. Lurtius ' stellt fest, daß der Etat
durch die Handelsverträge gestiegen ist. Er weist die Behauptung
zurück ,als ob die Arbeitslosigkeit wegen der Verschleppung der
Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich entstanden sei.
Diese Verhandlungen seien sehr schwierig wegen der grundlegen¬
den politischen und wirtschaftlichen Verschiebung der Verhältnisse
zwischen Deutschland und Frankreich, wegen der ganz verschie¬
denen französischen Handelsgesetzgebung und wegen der franzö¬
sischen Währungsverhältnisse. Trotz dieser Schwierigkeiten sei
ein Fortschritt zu verzeichnen . Der Minister weist darauf hin,
daß auch hinsichtlich Polens die deutsche Regierung keine Schuld
treffe . Noch in diesem Monat werden neue Verhandlungen mit
Polen eröffnet . Die Engländer haben die Verpflichtung über¬
nommen , keine Zölle einzuführen , die uns besonders abträglich
sind. Nach dem neuen englischen System steht aber die ganze Ver¬
tragsbasis im Begriff , sich zu verschieben, sodaß wir genötigt
sein werden , ein Schiedsgerichtsverfahreneinzuleiten. Der Mi¬
nister hebt hervor , daß wir mit dem bisherigen System der Ver¬

handlungen keine schlechten Erfahrungen gemacht haben und daß
wir , zunächst daran festhalten müssen. Der Minister teilt weiter
mit, daß an dem endgültigen Zolltarif weiter gearbeitet werde,
daß er aber nicht in Aussicht stellen könne, daß er noch in diesem
Fahr vorgelegt werden würde . Den Vorschlag , die Regierung
solle die Finanzierung des Exports in die Hand nehmen , lehnt
»er Minister ab, ebenso die vom Zentrumsredner empfohlene
starke Einfuhr ausländischen Kapitals . Im letzten Jahre haben
vir eine Luxuseinfuhr von 852 Millionen gehabt . Den größten
Teil daran habe der Kaffee. Dann kommen Tafelfrllchte und
»ann Kakao. Die Landwirtschaft leide in erster Linie an ihrer
kurzfristigen Verschuldung . Eine Erhöhung der Zollsätze müsse
rber abgelehnt werden.

Die außenpolitische Debatte im Reichstag.
Berlin , 21 . März . Den Blättern zufolge, verlautete ge¬

stern in den späten Nachmittagsstunden im Reichstag , daß
die Debatte morgen Montag mit einer Rede des Reichs¬
kanzlers über die Genfer Vorgänge eingeleitet werden soll.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 22 . März 1926

- Der gestrige Konfirmationssonntag brachte, wie üb¬
lich, volle Postautos und volle Züge . Ueberall war fest¬
liche Stimmung und Freude über Familienbesuche und
ein Wiedersehen, wozu die Konfirmation immer gerne be¬
nützt wird . Das Wetter war rauh und kalt . Am Sams¬
tag nachmittag schon wehte ein scharfer Schneewind , so daß
man auf Sonntag Schnee befürchtete. Doch ließ sich der
Sonntag , wenn auch kalt , noch ordentlich an . Heute wir¬
beln wieder kleine Schneeflocken vom Himmel und es steht
wahrhaft nicht so aus , als ob wir gestern Frühlingsbeginn
gehabt hätten.

— Abbau der Wohnungszwangswirtschaft . Aus die Klein«
Ansvage des Abg. Schees über den Abbau der Wcchnunys-
zwangswirischaft hat das Ministerium des Innern geant¬
wortet , daß es die Beseitigung dieser ZwaMSwtrtsch-aft mit
Nachdruck erstrebt . Die noch immer bestechende große Woh¬
nungsnot läßt jedoch ein« unvermittelte Beseitigung der be¬
stechenden Schranken nicht zu , ohne zahlreiche Familien
schwerer wirtschaftlicher Bedrängnis und unter Umständen
der Gefahr der Obdachlosigkeit auszufetzen . Aus diesem
Grunde kann nur ein planmäßiger , ftu-fenweffer Abbau der
ZwangSbeftimimungen erfolgen. Das Staatsminifterium hat
schon öfters diesen Standpunkt bei den zuständigen Reichs¬
stellen vertreten und wird dies auch künftig tun.

— Eisenbahnkarten für Fahrräder . Auf Entfernungen
bis zu 150 Tariskilometer werden vom 15. Mai ab unver¬
packte einsitzige Zweiräder mit Ausnahme von Krafträdern
und Fahrrädern mit aufgqhautem Hilfsmotor nach Wahl
des Reisenden auch gegen Lösung von Fahrradkarten als
Gepäck abgefertigt . Die Gebühr für Fahrradkarten beträgt
auf Entfernungen von 1—25 Kilometer 30 Psg . , 26—100
Kilometer 50 Psg . , 101—150 Kilometer 80 Psg . Die Gel¬
tungsdauer der Fahrkarten beträgt vier Tage , der Lösungs¬
tag eingerechnet.

— Vom Wüvtt . Kriegerbund . Der Württ . KBogerbund
wird im nächsten Jahr das Jubiläum seines 50jährigen Be¬
stehens feiern . Aus diesem Anlaß find geplant für den Ist.
Juni , sin Festbankett in der Mederhalle , für den 12. Juni
ein Festakt im Hof« der großen Jnfamtevtokaserne mit an¬
schließendem Festzug. Am Montag , den 13. Juni soll dann
noch sin Ausflug auf die Solitude gemacht werden. Ver¬
eine, die im Jahve 1927 und später dem Bund 50 Jahre u-n-
umtevbvochen angehören , sollen sin Ehrenzeichen zu ihrer
Fahne und die einzelnen BuNdesnmtgltSder 'bei Aljähviger
Zugehörigkeit zum BuNde einen Ehrenschild mit der Zahl SO
erholten.

Freudenstadt , 20 . März . (Großes Jubiläums -Musikfest .)Die Stadtkapelle sieht dieses Jahr auf ihr 75jähriges Be¬
stehen zurück . Aus diesem Anlaß hat sich die Kapelle ent¬
schlossen , am 26 . , 27 . und 28 . Juni ein großes Jubiläums
Musikfest mit Wertungsspiel abzuhalten . Die Vorarbei¬
ten hierzu sind in vollem Gange und liegen bereits auf die
ergangenen Einladungen zahlreiche Voranmeldungen vor
in und außer Württemberg.

Stammheim bei Calw , 17 . März . Gestern abend schieß
ganz unerwartet unser Mitbürger Adam Roller
Drehermeister , im Alter von 79 Jahren von uns . 24 Jahre
lang gehörte er dem Eemeinderat an und 26 Jahre lang
war er Beamter der Ortsbehörde für die Arbeiterversiche¬
rung , außerdem Kirchenpfleger . Annähernd ein halbes
Jahrhundert stand er als Kommandant an der Spitze der
Freiw . Feuerwehr , deren Begründer er war . An dem
Feldzug 1870 u. 71 nahm er als Obmann (Unteroffizier)
teil . Er erhielt für Tapferkeit die goldene Militärver¬
dienstmedaille . Ein gerader , aufrichtiger Charakter vom
alten Schrot und Korn geht mit ihm von uns . Bis kurz
vor seinem Tod war er rüstig , sowohl körperlich wie gei¬
stig . Ein ehrendes Andenken ist ihm sicher.

Neuenbürg , 19 . März . Im „Bären " war am Mittwoch
eine aus allen Kreisen der Einwohnerschaft sehr stark be¬
suchte Versammlung , in der Dr . Bronner von der Reichs¬
zentrale für Heimatdienst in anderhalbstündiger Rede über
„Unsere Wirtschaftskrise und ihre Ueberwindung " sprach.
Die recht volkstümlich gehaltenen Ausführungen des Red¬
ners fanden starken Beifall . Stadtschultheiß Knödel sprach
dem Redner den Dank der Hörerschaft aus.

Neuenbürg , 20 . März . An den Ufern der Enz ist schon
die Schlehe erblüht . Sie ist damit Heuer dem 16jähri-
gen Durchschnitt des Unterlandes und der Eaulandschasten
östlich der Nagold um vier , den des Schwarzwaldes um 8
Wochen voraus.

Sulz a. N., 15. März . Nachdem die Stadt im letzten
Jahr den Vau von Wohnungen durch Gewährung von
Baudarlehen im Gesamtbetrag von nahezu 100 000 Mark
wesentlich gefördert hat , baut sie in diesem Jahre in ein
städtisches Gebäude zwei Wohnungen ein . Die Bahnhof¬
straße wird durch Entwässerung verbessert, die Straßen-
ühergänge daselbst gepflastert , die Gehwege neu beschottert
und die Ortsstraßen mit einem geeigneten Staub¬
bekämpfungsmittel besprengt , auch die Teerung der Geh¬
wege allmählich durchgeführt.

Oberndorf , 20 . März . Die Banater Schwaben-
Musikkapelle machte auch unserer Stadt , die reichen
Flaggenschmuck trug , gestern einen Besuch und wurde von
der hiesigen Bevölkerung aufs herzlichste empfangen . Dis
Heimat der Kapelle ist Orzydorf , ein kleines Städtchen
mit etwa 2200 deutschen Seelen , das in dem von Ungarn
an Rumänien abgetretenen Gebiet zwischen Temesvar und
Arad liegt . Die Banaler nennen sich mit Stolz Schwaben
und bekennen sich als solche , auch wenn ihre Ahnen nicht
aus dem eigentlichen Schwaben eingewandert sind . Die
Mitglieder der Kapelle find nicht Berussmusiker , sie üben
kleinbürgerliche , meist mit Landwirtschaft gemischte Berufe
aus und treiben Musik nur aus Liebhaberei . Ihr Leiter,
der die Kapelle schon von seinem Vater übernommen hat,
ist Gastwirt . Oberndorf machte das Dutzend der Städte , in
denen die Kapelle bisher konzertierte , voll . Als gestern
mittag der Zug mit den Gästen, die von Böblingen kamen,
einlies , war eine große Menschenmenge am Bahnhof an¬
wesend und bildete in den Straßen zur Stadt Spalier . Am
Bahnsteig entbot der Oberamtsvorstand , Regierungsrat
Hailer , der Banaler Bauernkapelle den ersten Willkomm¬
gruß . Das Mundhatfenorchester spielte „Ich hatt ' einen
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Dann hob sie das Haupt . Und et« wundeiiamer,
feklgrr Mut stano in ihren Augen.

Dann wandte sie sich langsam und ging heim.
Denn es zog sie zur Großmutter . —
Großmutter war sehr ernst heute und schweigsam.
Still setzte Lies sich auf den Schemel zu ihren Füßen

« ch faltete die Hände um die Knie.
„Großmutter , erzähle du mir heute deine Geschichtet
Großmutter nickte und legte die leuchtend bunte Stra-

« tnarbeit aus den fleißige « Händen.
,Hch habe mir 's lange überlegt , Lies , ob ich'- tun

soll oder nicht . Aber es ist besser, du weißt alles . Ge¬
rade , well dir nu« alles in so rosigem Licht erscheint.
Aber es gibt auch Wolken, Lies , schwere , dunkle, —
aerade in der Ehe . Wir Frauen meine« so oft. Treu«
fti etwas Selbstverständliches . Bet de« Männern nicht,
Lies . Vielleicht liegt das tief in ihrer Natur begründet,
daß sie wie die Schmetterlinge flattern müssen von Blum«
zu Blume . Wer vermag das zu sagen, ob eS Schuld —
ob Schwäche? Du schüttelst den Kopf und lächelst und
denkst <m Knut Rainer . Und meinst , ich alte Frau sei
überspannt , — »»gerecht, — was weiß ich ? Höre zu«
Kind. Ich war Braut wie du. Sy vertrauensselig , so
Glücklich, so gläubig . Dein Großvater war für mich der
Inbegriff alles Edlen , Guten , Männlichen . Du weißt»
daß er Hoftat wurde beim Herzog, und dann Intendantdes dortigen HostheaterS . Wir hatten damals fünf Sinder,
bei« Vater war der Jüngste . Ich war viel durch die
Geselligkett und die Kinderstube in Anspruch genommen.ES war damals eia Stern an unserer Oper — ei« bild¬
schöner, sehr talentvoller Mädchen."

Großmutter hielt eine« Augenblick inne und biß sich
« f die Unterlippe . Noch heute, wo viele Jahrzehnte

hinter der Vergangenheit lagen , packte es sie. Und der
Schweiß stand ihr auf der Stirn.

„Andere hinterbrachten mir , daß dein Großvater sich
mehr für dies Mädchen interessierte , als für einen Inten¬
danten sckicklich . Man sah sie oft zusammen , er besuchte
sie. Da stellte ich ihn zur Rede und machte ihm bittere
Borwürfe . Er verteidigte sich nicht. Aber er ließ die
Zusammenkünfte . Und ich frohlockte schon , daß ich ge¬
wonnen . Da wurde er krank, schwer krank, doppel¬
seitige Lungenentzündung . Und in seinen Fteberphanta-
sien rte , er nur immer : „Adele !" So hieß das Weib.
Und dann eine- Abends , al» e» sehr schlimm um ihn
stand, klingelte eS bet uns und die Fremd « stand zitternd
vor unserer Tür und fragte , wie es ihm ginae . Begreifst
du diese namenlose , empörende Frechheit , Lieb ? Mich,
seine Frau , zu fragen ! ? Ich sagte, daß es schlecht stünde.
Da warf sie sich vor mir in die Knie und umklammerte
mich und bat unter Tränen , ihn noch einmal sehe« zu
dürfen . Das mußte er wohl gehört haben, die Tür zum
Schlafzimmer stand offen, und er rief zweimal ganz deut¬
lich : „Adelet Da wollte sie zu ihm . Ich habe förmlich
gerungen mit ihr und ihr dann die Tür gewiesen . Dann
war uh am Ende meiner Kraft . Und wankte wie be¬
täubt zurück a« sei» Krankenlager . Er sah mich mit
leerem Blick an, er kannte mich nicht mehr. Dieselbe
Nacht starb er. Sei « letztes Woick war : Adele !"

Großmutters Hände krampften sich zusammen, sie
schwieg erschöpft. Lies war gauz still . Sie wagte nicht,
sich zu rühren oder aufzusehe« .

Nu die Hände der Großmutter streichelte sie leise,— immer wieder —immer wieder.
I « ihre« Augen standen Tränen . Was sollte sie der

alten Frau sagen, die da ihr Innerstes vor ihr offenbart
hatte ? War es nicht das Furchtbarste und Beschämendste
Mr eine Frau , einer anderen zu gestehen, daß chre Liebe
nicht stark genug gewesen, den Geliebten festzuhalten für
Zeit und Ewigkett ? Und doch, neben dem ttefen Mit¬
leid , das sie für die alte Frau empfand , stieg doch noch
etwa ^ anderes in ihr auf , — ei« Gefühl , als sei die
Greisin da doch zu hart gewesen , — gegen
Me konnte nicht darüber hinwegkommeu.

Sie grübelte den ganzen Abend darüber . Und endlich
spät im Bett , als alles ringsum schlief, kam es ihr wie
eine Erkenntnis . Hier kam es nicht aus die Gattin,
nicht auf die Geliebte an . Hier ging es um Größeres.
Um die Seelenruhe eines Sterbenden , den letzten Sehn¬
suchtsschrei eines Menschen, der auf dem Totenbett lag.
Was war dagegen verletzter Stolz , zertretene Ehre?
Ma jt der Tod nicht alles gleich?

Hätte sie. Lies Oldenhof , die Fremde zu ihm gelassen?
Sie preßte die Hände an die Stirn dos
sinn, so etwas überhanvt

Und doch.
Liebe darf kein Op >er . .. .

Ohser des eigenen Jchs.
Einen Tag vor der Hochzeit kamen die Gäste.
Oldenhofs waren natürlich am meisten auf Rainers

Geschwister gespannt . Er hatte noch einen Bruder und
eine Schwester . Der Bruder war jünger als er, Arzt , und
seit einem Jahre verheiratet . Man fand allgemein , daß
die beiden Brüder sich sehr ähnlich sähen, nur war Erust
Rainer vielleicht noch stiller , noch dünner und länger als
Knut . Seine Frau war eine hohe, schlanke, wunderbare
Erscheinung , ans der Oldenhofs vielleicht noch nicht recht
klug wurden . Alles an dieser Frau war Grazie . DaS
klassisch schöne , überaus feine , blasse Gesicht mit de«
tief verschleierten Augen von undefinierbarer Farbe , daS
rötlich blonde, tiefgescheitelte , wellige Haar , die falten¬
losen , weißen , fließenden Toiletten , die lange », schmalen,
unheimlich weißen Hände — das alles machte Frau Dr.
Gisela Rainer zu einer auffallenden Erscheinung , dr«
nicht spurlos an einem vorübergehen konnte . Aber etwas
Kühles , Unnahbares lag über ihr , etwas , das Lies nicht
in Worte fassen konnte, — aber das sie jetzt schon bet
der ersten Begegnung fühlen ließ : mit dieser Frau wirst
du nie recht warm werden . —

Anders Rainers Schwester Ilse , ein prisches , stattlnhe-
Mädchen, Mitte zwanzig , klug, resolut , energisch in
Welt sehend, aber mit weichem, warmem Frauenherzen , kxw
man gleich fühlte , wenn man ihr in die Hellen Auge » sah-

(Fortsetz»«« folgt -)
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Kameraden " und ein Schülerchor sang unter Hauptlehrer
Müllers Leitung , der für das Wohl der Gäste in jeder '

Weise bemüht war , das hübsche Volksliedchen „Am Neckar " .
Die Kapelle zog hierauf mit klingendem Spiel in die Stadt !
und begab sich vom Rathaus weg, wo Stadtschultheiß ^
Bayer eine Ansprache hielt , in die Quartiere . Das Kon - !
zert am Abend war sehr gut besucht.

Oberndorf , 19 . März . An einem hübschen Punkt der .
weit zerstreut liegenden Gemeinde 24 Höfe, auf dem Trol - s
lenberg, wurde in dieser Woche wieder ein (zweiter ) Vieh - s
zuchtlehrkurs der Viehzuchtgenossenschaft Oberndorf unter ;
dem Vorsitz des Vorstandes der Genossenschaft , Vet . -Rat ^
Speidel, Oberndorf , gehalten . s

Stuttgart , 29 . März . (Todesfall .) General der Infanterie j
von Freudenberg , der den größten Teil seiner militärischen «
Laufbahn bei württsmbergischen Truppenteilen verbrachte ?
Md von 1992—1996 an der Spitze der 27 . Division in Mm
stand, ist in Baden-Baden im Alter von 76 Zähren ge- !
storben . Er war Kriegsteilnehmer von 1879/71 und nahm
auch noch am Weltkriege als Diviftons - uNd KovpÄmmnan- !
beurteil . !

Württ . Wohnungskreditanstalt . Das Mrni - >

sterium des Innern hat im Einverständnis mit dem Finanz - ,
Ministerium in den Vorstand der Württ . Wohnungskredit - !
anstatt berufen anstelle des Präsidenten Dr . Neuschler den
Oberregierungsrat Dr . Aichele im Ministerium des Innern
als Vorsitzenden und anstelle des Ministerialrates Scholl II !
den Regierungsrat Dr . Walser .

'

Antrag der Kommunisten. Die kommunistische
Landtagsfraktion hat an den Präsidenten des Landtags ?
das Ersuchen gerichtet, folgenden Antrag als ersten Punkt :
auf die Tagesordnung der nächsten , am 23 . März stattfin - >
denden Sitzung des Landtags zu stellen : Dringlicher An¬
trag ! Der Landtag wolle beschließen : Die Abgg. Karl
Brönnle und Karl Schneck sind sofort aus der Haft zu ent¬
lassen.

Herresberg , 20 . März . (Einbruch .) Bei dem Lmtdpostboten
Georg Wörner hier wurde ein EinbruchsdieÄfbahl verübt.
Der Täter eignete sich den Menstrock des Wörner mit 66 -41
barem Geld an.

Mössingen, OA . Rottenburg , 20 . März . (iOÄschiesergeM -w- s
nung . Nach erfolgter Fusion der früheren Baustein - MÄ>
Zementwerke Mössingen A .-E . , Mössingen, enbschlllrtz sich d«
übernehmende Firma , die Jura -Oelschieferiwevke Mtäen- !
gvsellschast in Stuttgart , in lihrem Werk Holzhsmn Lei Göp¬
pingen die Versuche , Schi-sferöl zu gewinnen , weiterzuführen
b-egw . zu konzentrieren , da der Oelgehalt dos Vorkdmmens
in der Nähe dieses Werkes ergiebiger ifft als der der Müs- ,
singer Oelschieferhv»— !

'
Tübingen , 19. März . (Von der Universität .) Der Staats¬

präsident hat die ordentliche Professur für Kirchenrecht und
Pädagogik an der katholisch,theologischen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen dem Professor Dr . Löhr an der Univer¬
sität Breslau übertragen.

Balingen » 18 . März . (Schweres Unglück . ) Auf einem
Motorrad fuhren der aus Freiburg i . B . gebürtige Ober¬
kellner Georg Hanser , in Konstanz angestellt , und sein
Schwager Daniel Preßmann aus Freiburg von Stuttgart l
herkommend zu zweit über die Strecke Balingen -Schömberg-
Rottweil an der Wirtschaft zur Blume vorbei und verun - .
glückten . Der Oberkellner Hanser lag tot auf der Straße , >
während sein Schwager Daniel Preßmann schwerverletzt in l
die Wirtschaft zur Blume verbracht wurde.

Tuningen , OA . Tuttlingen , 20. März . (Masern .) Die
Masern sind hier so stark verbreitet , daß 83 Kinder das Bett j
hüten . Die Schulen sind noch geschlossen und die Konfir¬
mation mußt« auf den 11. April verschoben werden.

Eselshalden , OA . Welzheim, 20 . März . (Unvorsichtigbeit !
beim Sprengen .) Die beiden Brüder Christian und Albert
Bader waren im Steinlbruch mit dom ^ nengen beschäftigt.
Ms ein Schutz nicht losgehen wollte , sahen beide nach der
Zündschnur, in welchem Augenblick sich das Sprengmittel
entzündete und beide an den Augen schwer verletzt «, außer¬
dem den verheiratete » Christian Bader noch schwer am
rechten Arm.

Heidenheim, 20 . März . (Beim Holzfällen verunglückt.) D«
17 Jahre alte Mbert ÄnfÄd hat sich Leim Holzfällen mit der
Axt in den linken Untersnß gehauen.

Oberstetten » OA . Münsingen , 20. März . (Brand .) Gchsnme
imü» Stall des Landwirts Johann Georg Heinzslmaum find
abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden.

Hall , 30. März . (Jugendherberge .) Di« Haller Jrryonid-
Hevberge im Crailsheimer Torturm ist mit einem besondere«
WeihoM ihrer Benützung übergeben worden . Reallehrer
Gokrnbach, Gemeinderat Auer und Prof . Nägebe-Tübinge«
hielten dabei Ansprachen.

Heilbronn , 20 . März . (Waldbrand .) Eine LLrchenkult«
ln der Nähe des Schwsinoberydurms geriet nachmittags in
Brand . Die Brandfläche «rstveckte sich auf einige Morgen.
Ehe die Feuerwehr oimtwaf, hatten der Lehrer und Einwoh¬
ner von Donnlbronn das Feuer bereits « «gedämmt . Di«
Ursache ifi noch nicht aufgeklärt.

Heilbronn » 30 . März . (Ausgegrabsne französische Sol¬
daten .) Dieser Tage wurden di« in den hiesigen Lazaretten
verstorbenen und auf dem neuen Friedhof beerdigten fran¬
zösischen Soldaten , im ganzen IW , ausgegvabe» . Die hier
beerdigten englischen Soldaten wurden schon im vorige»
Fahre abbefördert und die italienischen solle« in der näch¬
sten Zeit in ihre Heimat verbracht werden.

Obersteinbach, OA. Oehvinge«, IS . März . (Bom Wage«
gestürzt.) Landdirt Bort fuhr abends mit seinem Fuhrwerk
bn Oshringen weg. Al« da« Pferd allem mit dem Wage«
«rach Hause kam, ergäbe» bi« Nachforschungen , daß Bort oo»
Wagen gestürzt war und das Genick gebrochen hatte.

ttrrtergrnppenbach, OA . Hsilbronn , IS. März . (Gin WM»
hhomin erlegt .) Zimmermeister Albert Henssinger erlegt« auf
MEdOvr MarkmUr otn « Bdfchmein im « moicht .B« 1« Wd.

Handel «nd Berkehr
Börse«

Berliner Börse vom M . Mär, . Wie »um Wochenschlnß gewöhnlich,
war auch beute bei der Spekulation wenig Neigung »ur Eingehung
neuer Engagements vorhanden . Zudem gab der neuerliche Rückgang
des französischen Kranken ,u Besoramffe « bezüglich der Rückwirkung
aus unseren Ausfuhrhandel Anlaß . Sm Verlaufe jedoch wurde die
Stimmung — auch infolge der groben Geldflüssigksit — entschieden
freundlicher . Für Goldpfanöbviefe war die Lenden , eher etwas fester.

Stuttgarter Börse vom 20. März . Die Börse beschloß die Woche in
durchaus fester Haltung : di« meisten' Wert« konnten weiter « klein«
Kurserböimngen verzeichnen. Banken befestigt, Spinnereien höher,
Maschinen - und Metallakticn unetnbeitlich . Nährmittelwert « gut
behauptet.

Märkte
Der henrige UntertürkSeiWrr Frühjahrs « arkt (Krämer - , Baum-

and Schweinemarkt ) findet am Donnerstag , den 25. Mär , statt.
Ellwanger Pferdemarkt vom IS. März : Dem Pferdemarkt waren

über 200 Stück zugeführt , darunter 25 schön« »wctjährig « Kohlen . Bei
mittlerem Umsatz wurde für 2jährige Fohlen 500—700, für ältere bes¬
sere Arbeitspferd « 500—800. bessere HLnölervferde 1000- 1400, für ganz
gute bis 1800 ^ bezahlt.

Stuttgarter Wochenmarkt «vom 20. März . Das herannaheude Oster¬
fest fest wirkt befestigend ans die Butter - und Eiervretfe . Landbutter
1,8—1,9 Zentvifugenbutter 1,9 Seunereibutter 2 Molkerei-
butter 2- 2,1 Beste Landeier kosten 12 -f , geringere 10—11 -k.
schwerste Italiener 12—13 -s , Steiermärker 11—12 -j , Enteneier 15 -s,
Gänseeier 35—40 -s das Stück. Ans dem Gemüsegrotzmarkt werden
schon reichlich Trerbgürken feilgehalten zu Stückpreisen von 1— 1,5
Kopfsalat gab es schon von 20 -s an das Stück, Monatsrettich « waren
reichlich da zu 35—40 -f . Radieschen in beträchtlichen Mengen zu über¬
wiegend 20 ^ der Bund , Schnittlauch kostete 5—7 -i das Sträußchen.
Rhabarber 25 ^ der Bund . Kür Spinat wurden 45—50 ^ verlangt,
soweit es sich um schöne Ware handelt «, geringer « bis herab zu 35 ^ :
sauber gelesener Ackersalat kostet« 90 ^ bis 1 ^ das Pfund.

Wein
Weinvreise . Obwohl bald nach der Ernte viel neuer Wein t»

Auggen (Baden ) verkauft wurde , sind immer noch schön« Posten vor¬
banden . Di « Preis « schwanken pro 100 Liter um den Betrag von 80
Mark herstm, für 1924er zwischen 70- 75 erstklassige Qualitäten
höher.

. Holz
Vom Rundhol,markt in Württemberg «nd Hobeuwller «. (Stavd

vom 15 März 1920.) Das Verkaufsgeschäft am Nadelstamm¬
hol z m a r k t ist in vollem Gange : aus Staats - , Gemeinde - und Pri-
vatwald werden ständig namhafte Posten ausgeboten . Die Nachfrage
ist geteilt : Sichtenschwachhölzer fanden gute Ausnahme , während der
Absatz von Forchen der schwächeren Klassen gering ist : auch für ver¬
einzelt« Posten Tannenhölzer in ungünstiger Absatz - und Frachtlage
zeigt« sich nur mäßige Kauflust . Darunter haben namentlich Stark-
bölzer zu leiden . Die Preislage hat im großen ganze» ein« nennens¬
werte Aenderung gegenüber seither nicht erfahren . Der Markt ist im
allgemeinen von dem schleppenden Gang unserer Gelamtwirtschaft be¬
einflußt . Di « Berkanfsergebmsse der lebten 14 Tag « bewegten sich für
Hölzer mittlerer Beschaffenheit und Abfuhrlage — von kleinen Ab¬
weichungen »ach oben und unten abgesehen — im Mittel - , Novdost-
nrid Unterland zwischen 116 und IW, im Schwarzwald »wischen 11?
und 127, in Oberschwaben und auf der Alb zwischen 107 und 1ck4
Prozent der Landesgrundvrcise . Der Waldbesitzerverband erzielte bei
seine» letzten Berkanfsterminen u. a. folgend« Ergebnisse : Stadt
Heimsheim 160 Fm . zu 124,5 Prozent und 72 Fm . 94 Forchen ) zu 120,5
Prozent , Oberschwäbische Privatfokstverwaltung 775 Km. zu 105—117
Prozent , durchschnittlich 108,4 Prozent » Krhl . Rentamt Berneck 150 Km.
zu 122,6—126,6 Prozent , Gemeinde Malmsheim 151 Fm . zu 124,6—12g
Prozent , Gemeinde Höfen 100 Fm . rk 114,5 Prozent und 53 Fm . For¬
chen zu 105,2 Prozent , Gräfl . Bcntinck-WaldeckscheS Forstamt Gaildorf
340 Km. zu 118—118,8 Prozent , Gemeinde Renguishansen 108 Km . z«
108 Prozent , Gemeind « Bitz 74 Fm » zu 116—132 Prozent , Gemeinde
Gräsenhaufen 165 Fm . zu 120—130 Prozent . An sonstigen Verkäufen
sind zu nennen : Hospital Horb 700 Fm . zu 127—130 Prozent , Stadt
Heimsheim 162 Fm . zu 121,2 Prozent . Stadt Freudenstadt 853 Km.
Forchen zu 122,6 Prozent , Stadt Altenftei « 1145 Km. zu 121,3 Prozent,
Gemeinde Nendingen 816 Fm . (darunter 55 Fm . Forchen ) zu 112,4
Prozent , Oberschwäb . Privatforstverwaltung 294 Fm . zu 110 Prozent,
Gemeinde Stgmartngendorf 470 Km. zu 120,7 Prozent (langfristige
Zahlung ) . Am Laub stammbolzmarkt wickelte sich das Ver-
kaufsgeschäft auch in den vergangenen Wochen ziemlich schleppend ab.
Die Nachfrage war sehr uneinheitlich : sie bleibt ganz wesentlich hinter
der des vergangenen Verkaufsjahres zurück. Nur vereinzelt bestand
lebhafte Kauflust für günstig gelegen« Posten von guter Beschaffen¬
heit. Die meisten Erlöse bewegten sich für Eichen und Rotbuchen seit
Beginn dieses Monats zwischen 65 und 90 Prozent , für di« übrigen
Laubbolzsortimente zwischen 60 und 80 Prozent der Landesgrundvreise.
Papier Holz wurde größtenteils zu den bisherigen Verkaufspreise«
zwischen 100 und 108 Prozent der Landesgrundvreise bei regelrechter
Nachfrage ausgenommen . Der Nadelbolzstangenmarkt geht seinem Ab¬
schluß entgegen . Die Nachfrage ist nur mehr beschränkt: namentlich für
di« starken Klaffen zeigte sich wenig Begehr . Doch dürfte der größte
Teil -es Fahresanfalls ans dem Walde nntergebracht sein . Bei ziem¬
lich uneinheitlicher Preisbildung lagen dt« lebten Erlös « hauptsächlich
zwischen 85 und 115 Prozent der neuen Landesgrundvreise.

Märkte.
Rottweil , 20 . März . Schweinemarkt: Auftrieb 249

Milchschweine. Handel sehr lebhaft , es wurde alles rasch ver¬
kauft . Preise : 65—80 »4t pro Paar . — Eier - und Butter¬
markt: Butter 1,40- 1,50 -4t , Eier zum größten Teil 11, aber

ruchsschranue Nagold . Markt vom 20 . März 1926 . Verkauft:
15,36 Zentner Weizen , Preis für den Ztr . 12—12,50 -4t ; 13,44
Ztr . Gerste, Preis Ztr . S—9,50 -4t ; 36,52 Ztr . Haber , Preis Ztr.
8,80—10,50 -4t ; 1,74 Zentner Erbsen , Preis Ztr . 15 -4t;
7,40 Zentner Ackerbohnen, Preis Zentner 8,50—9 -4t ; 1,92 Zent¬
ner Roggen , Preis Zentner 10 -4t. Bei lebhaftem Handel bis
auf einen kleinen Rest alles verkauft , etwas Gerste und Erbsen
find noch in der Schrannehalle aufgestellt . — Nächster Frucht-
markt am 27 . März.

Konkurse.
Fa . Buckenberger L Herfurth , E . m. b . H ., Fabrik für elektr.

Maschinen in Eßlingen.
Frau Math . Kasper , geb . Strick, Znh . eines Putzgeschäftes in

Ludwigsburg
Georg Hann, Kaufmann in Ludwigsburg, Inh . der Fa . Hann L

Bauer , Möbelwerkstätte
Eöppinger Baugesellschaft m. b. H . in Göppingen.
Paul Gierer, Textilwarenhandlung in Tetinang.
Paul Daub , Kaufmann und Friseur in Unterheinriet , OA.

Weinsberg, Eemischtwarengefchäft.
Geschaftsausfichten

Fa . E . Teissedre-Rühle , Rachf. von Meyers Hemdenfabrtt , Inh.
Anna Tietz, Lharlottenbau-Stuttgari.

Reuenstadtwerke A .-G . in Neuenstadt a . K., Rährmittelfabrik.

Letzte Nachrichten.
Kühler Frühlingsanfang.

Berlin . 22 . März. Gestern , am Tage des Frühlingsan¬
fangs , wurden in der Frühe in Berlin 4 Grad Kälte ge¬
messen . Seen und Teiche hatten sich über Nacht mit einer
dünnen Eisfläche überzögen.

Die interfraktionellen Besprechnuge « der Regier»««»-
Parteien.

Berlin , 22 . März . Die interfraktionellen Besprechungen
der Regierungsparteien , die am Samstag bis in die spä¬
ten Abendstunden andaverten , wurden gestern nachmittag

au

fortgesetzt. Bezüglich der außenpolitischen Debatte im
Reichstag wurde , den Blättern zufolge, vereinbart , kein
eigentliches Vertrauensvotum für die Reichsregiernng ein¬
zubringen , sondern einen gemeinsamen Antrag zu stellen,der die Haltung der deutschen Delegation in Genf und
ebenso das Festhalten an der Politik von Locarno billigt.Da auch die Sozialdemokraten für diesen Antrag stimmen
dürften , kann mit einem Mißlingen des oppositionellen
Vorstoßes von rechts und links gerechnet werden.

Im preußischen Landtag wird die am Samstag begon¬
nene Genfer Debatte erst am Dienstag nach Rückkehr des
Ministerpräsidenten aus Köln fortgesetzt werden . Der
Ministerpräsident wird laut „Montagspost " für die preu¬
ßische Regierung sein volles Einverständnis mit der Außen¬
politik der Reichsregierung vor dem Landtag zum Aus¬
druck bringen.

Reden der englischen Oppositionsführer.
London » 20 . März . Macdonald sagte in einer Rede,

in Blackburn, man sei soeben Zeuge einer der tragischsten
Mißerfolge gewesen, welche die britische Diplomatie jemals
erlitten habe . Das Land erwarte , daß Lhamberlain am
Dienstag den ganzen Hergang erzähle.

Chamberlain habe politischen Selbstmord begangen , und
er , Macdonald , sei nicht ganz sicher, ob der Völkerbund die
Genfer Vorgänge überleben werde . Er werde zu seinen
Zweifeln veranlaßt angesichts der Tatsache, daß fünf oder
sechs Leute versucht hatten , ein Triumvirat aufzurichten.
Die Eeheimdiplomatie und die Politik hinter der Szene
hätten dem Völkerbund schweren Schaden zugefügt.

Lloyd George sagte in einer Rede in Port , die Zerstö¬
rung des Völkerbundes würde eine Katastrophe für die
Welt bedeuten . Der Völkerbund sei wie ein Felsen im
Meere , er sei der Felsen des Friedens . Er hoffe, daß der
Völkerbund die Erschütterung überstehe.

Ein französischer Angriff aus Houghton
Paris , 20 . März . Journal des Debats veröffentlicht

einen heftigen Angriff auf Botschafter Houghton ; es
schreibt u. a . : Houghton hat ohne Unterscheidung Frank¬
reich, die Anhänger der Entente cordiale in England , die
Kleine Entente , Italien und Japan , mit einem Wort alle,
die es gewagt haben , die Entwaffnung zu Lande mit der¬
jenigen zur See zu verbinden , angegriffen . Houghton
und die Faktoren , die hinter ihm stehen , sind die schlimm¬
sten Feinde des Friedens , weil sie die Pfeiler des alten
Gebäudes einreißen wollen . Diese Männer find es, die
Frankreich anklagen , daß es sich der Erfüllung des Versail¬
ler Vertrages und dem Völkerbund entziehe, während bei¬
des durch den amerikanischen Senat aus ihre Veranlassung
verworfen worden ist , weil sie ihre Vormundschaft über
Europa aufrecht erhalten wollten . Durch den Krieg ha¬
ben sie die Ersparnisse mehrerer europäischer arbeitsamer
Länder an sich gebracht. Sie wollen nun diese Gelder
nutzbringend machen dadurch, daß sie zu einem Preis , den
sie festsetzen, sich die Rohmaterialien und die Produkte , die
für die Verteidigung Frankreichs nötig sind , bezahlen las¬
sen. Aus diesem Grunde fordern sie auch die rasche Rück¬
zahlung der Kriegsschulden.

Ein italienisches Siegesdenkmal in Bozen.
Rom , 22 . März . Nach einer amtlichen Mitteilung ord¬

nete Mussolini an , daß das in Bqzen zu errichtende Denk¬
mal ein italienisches Siegesdenkmal sein soll , auf dem auch
die Namen der Trienter Battisti , Chieda und Vinei ange¬
bracht werden sollen. Eine öffentliche Sammlung für das
Denkmal ergab bisher über 2^/2 Millionen Lire.

Die Kämpfe in Marokko.
Paris » 20 . März . Wie „Temps " aus Tanger berichtet,

haben die Rifleute am 18 . März die unterworfenen
Stämme des Diebel Habib angegriffen . Diese mußten sich
zurückziehen . Dis Rifleute rückten bis zur Ortschaft Mon-
sel im Gebiet der Beni Messaud vor , die sie besetzten.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Duchdruckeret Lltensteta-
gür die Schriftlettnng verantwortlich : L » dwig Lank.

Alteusteig.
Der morgen hier stattfindende

NM - MUMM
wird abgehalte«.

Altensteig , den 22 . März 1926.
Stadtschvltheißenamt : I . V. Krapf.

Markt -Anzeige!
Me MuWMsfahrt de« Z. K. HI

macht nicht soviel Aussehen wie « eine Nudol -Sleb-
snbstauz, welche» ein Bindemittel ist, womit man alle
Repara tur e n an Sch » he » selbst vornehmen kann «nd zwar ohne
Nagel «. Gar». Segen Nässe, Kälte u. Wärme widerstands¬
fähig und haltbar. Schuhe, welche keine Nägel mehr halte»,
repariere» Sie wieder . Alle Lederstücke , ausetnandergeklebt oder
gepreß', ergebe« ganz« Sohle». Für Wester eigne
alte Glacehandschuh «, Damrntäschche », Brieftaschen ufto. Be«

sich
rhandschuhe,

schuhe» pu» Kleben »0« Stoff- und MlzsM -n. MderstarckSsäbia.
hält kaltem wie heit«« Waffer stand und löst sich nicht.

Für Landwirte unentbehrlich mm Klebe» von Pferde»
gefcht̂ m. Satteln»«« , rreibrkmen us»>„ b- ffer und dauerhafter wie
genäht Universal « « Nudol klebt alle Gegenständ«. Steingut.Loh, Ledr, Gummi. Bernstetn, Horn , Marmor. Steingut Metall uf».Met man haltbar «nd sauber mit »Rudol*. Säufer von Stadt m»
Land ladet ei« und werden den ganzen Tag Reparaturen vorgeführtund erklärt. . Außerdem »ab« ich «tue» vorzügliche» Emaille - und
P »rr « lla »ritt. Hält j der Prüfung stand . ÄLt unter Sara«««
Glag, Pvrzrlla«, Gteürgnt uf« ., bei Tmawe-Kochaeschirre» vorteil-
bester wie Ate», erkenntlich -m selber Plakat : KÜt. Jeder KLust,
einer große« Tube erhält ^ "
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I. Mit Geltung vom 1 . Januar 1926 an wurden für die Bezirke der vier land¬

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften in Württemberg folgende durchschnittliche Jahres¬
arbeitsverdienste von den zuständigen Ausschüssen festgesetzt und vom Oberversicherungs¬
amt genehmigt:

Bezkke, fürwelche die Festsetzung
gilt:

X) Landwirtschaftliche Arbeiter,
Betriebsunternehmer , deren
Ehegatten und Familienan¬
gehörige , sonstige im Betrieb
Beschäftigte und Betriebs¬
fremde.

Sämtliche Vezirksgemeiudeu.

8 ) Forstwirtschaftliche Arbeiter,
Betriebsunternehmer , deren
Ehegatten und Familienan¬
gehörige, sonstige im Betrieb
Beschäftigte und Betriebs-
frermie.

Forstamtsbezirke
1 . Gruppe

Simmersfeld , Enzklösterle, Hofstett
2 . Gruppe

Altensteig
3 . Grupve

all« übrigen Forstamtsbezirke des
OA. -Bezirks:

Versicherte
über 21 I.

Versicherte
zwischen 16
u. 21 Jahr.

Junge Leute
zwischen 14
a. 16 Jahr.

Kinderunter
14 Jahren

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.
kick «dl «dl «dl «dl «dl «dl «dl

870 570 690 480 450 300 150 120

1290 690 870 630 540 360 210 180

1140 630 810 570 450 330 180 150

1050 570 690 540 420 300 150 150

Für die Körperschafts- und Privatwaldungen sind die staatlichen Forstamtsbezirke,
innerhalb deren die erstgenannten Waldungen liegen, bezüglich oer durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienste maßgebend.

II . Gemäß 8 940 Abs. 2 der RVO wurden von den zuständigen Feststellungs¬
ausschüssen mit Genehmigung des Oberversicherungsamts im Bereich der vier landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschasten in Württemberg von der Festsetzung durchschnittlicher
Jahresarbeitsverdienste mit Wirkung vom 1. Januar 1926 nachstehende Versicherte
ausgenommen:

1. IN der Landwirtschaft: Gutsaufseher , Gestütswärter, Schweineweister, herr¬
schaftliche Kutscher , Brennmeister, Melker geprüfte und solche mit mehr als fünf¬
jähriger beruflicher Tätigkeit, Schäfer mit mehr als fünfjähriger beruflicher Tätig¬
keit, Molker, Gärtner, Gutshandwerker u. sonstige gewerblich ausgebildete Arbeiter.

2. in der Forstwirtschaft : Forst - und Jagdaufseher (Forstschutzbeamte), Forst¬
gehilfen und Forstanwärter , Waldarbeiter, die in den letzten 3 Jahren vor dem
Unfall je 200 Arbeitstage im Wald aufzuweisen haben.

Nagold , den 19. März 1926 W . Berficherungsamt:
Dr . Merkt , Amtmann.

kÜI^ L Vr—5 lonnsn Ku1ÄA8l^

. MsblSkeres ckurcd ,

Auttgrrt
^ dl . 1 81u11gart , Löni^sstraLe 1/1

kernLpr. 20432

Fsrßr«t SnjklSßkrle.
MelstaMholz»

Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.

Am Mittwoch, den 31.
März 1926 vorm . : 10Uhr
i . Geschäftszimmerdes Forst¬
amts aus Staatswald Rot¬
forchen : Langh . Fm : 180 I .,
352 II ., 313 III., 128 IV. .
98 V., 36 VI . Kl . Sägh.
22 I ., 56., II ., 25 III Kt.
Ta u . Fi : Langh . Fm.689
L . 398II ., 275III , 154IV .,
126 V ., 63 VI . Kl. Sägh.
129 I., 54 II ., 24 III. Kl.
Losverzeichnifse u. Angebots¬
vordrucke von der Forstdirek¬
tion G.f.H . Stuttgart.

Attensteig.

Geräte
L Ml !-IM

Dung-Gabeln
Dunghakeu'
Hölz. Gabeln
Stählerne und
Holz-Rechen
Schaufel« t mit und
Spaten j ohne Stiel
Kreuzpickel
Garten - u. Feldhauen
Wiesenbeile
Kärste
Baumkratzer
Baumsägen
Daumscheeren
Gießkannen
Jaucheschöpfer
Jaucheoerteiler

empfiehlt billigst >

Hen88l6r

Ein Paar schöne

hat zu verkaufen.
Steeb , „ zum Ochsen"

Spielberg.

SV M hmdgemchte

verkauft
Joh. Kerger,

Ettmauusweiler.

Ein jüngerer , tüchtiger

17—20 jährig, wird gesucht.
Von wem ? — sagt die

Geschäftsstelle ds . Bl.

Gestorbene.
Nagold : Karoline Möß, geb.

Ayasse, Lehrerswitwe , 76
Jahre alt.

Bad Liebenzell: Gottlieb
Burghardt sen ., Fuhrhalter
73 Jahre alt.

Dürrenhardter Hof : Otto
Osiander , Gutspächter, 54
Jahre alt.

Simmersfeld.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unserer l. unver¬
geßlichen Mutter, Großmutter und Schwester

Katharina Geisel Wwe.
erfahren durften , für die Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, für die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrers, sowie für den Gesang
danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

Alteusteig.

Zur Eierkonservierung
empfehle:

1 Liter 30 Pfg.

Garant »! in Bentel
für 100 und 400 Eier.

Chr. Burghard jr.
Hohrrcheiirrer Kaathaber

„ Kaatgrrfte
» , Saatwetzen

empfiehlt zu billigsten Preisen

C. Silber . Mühle. Altensteig.

8 LaM. Be« - md MWeMMM
D eingetr. Genossenschaft m. b . H.
V Altensteig , Nagold und Umgebung.

Wir empfehlen ab Lagermit Gehaltsgarantie:
Thomasmehl Superphosphat
Kalisalz I Kainit
Ammoniak I Kalkstickstoff
Aetzkalk H Harnstoff

sowie anerkanntes Saatgut:
Lüchows Gelbhaber I! ! Beseler's AeltzWer
MMetter öaatwelzen !>! Zelaer 's Franlengerfte
OrWal-PMer-SMMlloggcs

r
!

8

Rottleesamen
SaatwiSea !! ! Prob. Luzerne

>» Senssamen
Außerdem:

:»
Zucker und Salz
Weizen
La Plata Haber
Roggenfuttermehl
holl. Leinmehl
Lorf - n. Pferdemelaffe
Weizeukleie

W

r
«

8

Weiß - und Brotmehl
Gerste
LaPIalamais«.Maismehl
Weizenmehl z. Füttern
deutsches Leinmehl
Maiszuckermehl
Malzkeime
Futterkalk

Torfmull
Fernsprecher 85

zu billigsten Tagespreisen und
günstigste » Zahlungsbedingnngen

Fernsprecher 85

Nie Geschäftsstelle.8Uö. Bestellungen auf demnächst eintreffendes
Kalt -Ammoniak - Snperphosphat und Kali - ^
Superphosphat werden nochentgegengenommen. L

« « « » » « «
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